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Statistisch gesehen ereignet 
sich in Deutschland alle 33 
Sekunden ein Arbeitsunfall, 
der mehr als drei Tage Ar-
beitsunfähigkeit nach sich 
zieht. Dies birgt nicht nur 
eine Gefährdung für die Ar-
beitnehmenden selbst, son-
dern auch für das Unterneh-
men, denn das Fehlen der 
menschlichen Arbeitskraft 
wirkt sich unmittelbar auf die 
Produktivität, Qualität und 
damit auf seine Wettbewerbs-
fähigkeit aus. Arbeits- und 
Gesundheitsschutz ist daher 
für immer mehr Unterneh-
men wichtig. Neben wach-
senden rechtlichen Anforde-
rungen spielt dabei auch die 
zunehmende Mitarbeiterori-
entierung von Unternehmen 
eine wichtige Rolle, denn 
motivierte und leistungs-
fähige Mitarbeiter werden 
immer mehr als die eigent-
lichen Garanten für den wirt-
schaftlichen Erfolg von Unter-
nehmen gesehen. Zusätzlich 
wird der wachsende Fachkräf-
temangel gerade für mittel-
ständische Unternehmen im 
ländlichen Raum zu einem 
bedeutenden Thema.

Immer mehr Unterneh-
men, die bereits Erfahrung 
mit eingeführten Manage-
mentsystemen für Umwelt-
schutz und Qualität gesam-
melt haben, setzen daher 

zusätzlich auf ein systema-
tisches Arbeitsschutzma-
nagement. Arbeitsschutz-
managementsysteme (AMS) 
wie beispielsweise die OHSAS 
18001 stellen sicher, dass po-
tenzielle Risiken aus Anlagen 
oder Prozessen sowie sich 
ändernde Gesetze und Vor-
schriften systematisch fest-
gestellt, bewertet und durch 
Maßnahmen berücksichti-
gt werden. Leistungsstarke 
und rechtssichere AMS stel-
len eine sinnvolle Investiti-
on dar, schaffen Vertrauen, 
verringern Ausfallzeiten und 
verbessern die Leistungsfä-
higkeit der Mitarbeiter. 

Die Integration des Ar-
beitsschutzes in bereits vor-
handene Qualitäts- oder Um-
weltmanagementsysteme 
bietet zudem erhebliche Sy-
nergieeffekte auf dem Weg zu 
einem integrierten Manage-
mentsystem. So verringern 
sich zum Beispiel Schulungs- 
und Dokumentationsaufwän-
de gegenüber einer reinen 
Neueinführung, da grundle-
gendes Wissen bei Führung 
und Belegschaft sowie viele 
normgeforderte Dokumente 
bereits vorhanden sind.

Ähnlich wie bei Umwelt-
managementsystemen gibt 
es auch bei den Zielen eines 
AMS Pflicht und Kür: Die sy-
stematische Einhaltung aller 

Gesetze und Vorschriften ist 
Pflicht aber nur die eine Sei-
te der Medaille. Als Kür gilt 
es, kontinuierlich relevante 
Arbeits- und Gesundheits-
schutzkennzahlen zu verbes-
sern, wie zum Beispiel Unfäl-
le, Vorsorgeuntersuchungen 
oder Ausfalltage. Die Formu-
lierung dieser Ziele in Form 
einer Arbeitsschutz-Unter-
nehmenspolitik ist Aufga-
be der Geschäftsleitung und 
ein wichtiges Element des 
AMS. Weitere kommen hin-
zu: So werden Verantwort-
lichkeiten und Ressourcen 
des AMS festgelegt und Ge-
fährdungspotenziale werden 
systematisch analysiert, be-
wertet und überprüft. Die 
erfolgreiche Einführung des 
AMS kann durch externe Prü-
fer mittels eines Zertifikats 
bestätigt werden.

Ein AMS muss ähnlich 
einem Qualitäts- oder Um-
weltmanagementsystem 
für das jeweilige Unterneh-
men angemessen sein. Nur 
so kann es wirksam werden 
und langfristig zum Erfolg 
des Unternehmens beitra-
gen. So sollte ein AMS nicht 
nur zur Kultur und Grö-
ße des Unternehmens pas-
sen - ein individuelles und 
auf das Unternehmen zuge-
schnittenes Einführungspro-
jekt ist genauso wichtig, wie 

das Engagement der Unter-
nehmensleitung. Die konse-
quente Einbindung der Mit-
arbeitenden sowie eine für 
alle verständliche und gut 
zugängliche Dokumentati-
on des Systems erreicht eine 
hohe Identifikation mit den 
Zielen und der Philosophie 
des AMS. Auf diese Weise 
kann eine flächendeckende 
Integration des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes in die 
bestehenden Entscheidungs- 
und Wertschöpfungsprozesse 
des Unternehmens sicherge-
stellt werden. 

In vielen Fällen lassen sich 
Unternehmen bei der Einfüh-
rung von AMS durch externe 
Experten unterstützen. Dies 
ist auch bei kleineren Unter-
nehmen von Vorteil. Es sollte 
aber darauf geachtet werden, 
dass das Vorgehensmodell 
der externen Berater die Or-
ganisation und die Mitarbei-
ter in den Mittelpunkt stellt 
und nicht zu technokratisch 
angelegt ist. Berater sollten 
hier „Hilfe zur Selbsthilfe“ lei-
sten und das Unternehmen 
befähigen, das Management-
system nach erfolgter Zerti-
fizierung allein aufrecht zu 
erhalten und kontinuierlich 
zu verbessern. Dann stellt ein 
AMS einen echten Entwick-
lungssprung für ein Unter-
nehmen dar.
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ecco - ecology + communica-
tion Unternehmensberatung 
Als An-Institut der Carl von 
Ossietzky Universität Olden-
burg bietet die ecco Unter-
nehmensberatung GmbH 
innovative und individuell 
zugeschnittene Beratungs-
leistungen an. Ecco betreut 
namhafte Kunden insbe-
sondere in den Bereichen 
Integrierte Managementsy-
steme (Qualitäts-, Umwelt-, 
und Arbeitssicherheitsma-
nagement), Marktforschung 
und unternehmensinterne 
Kommunikation. Trainings, 
Lehrveranstaltungen sowie 
die Moderation von Manage-
mentprojekten runden das 
Leistungsportfolio ab. 

Christian Tönne, Jahrgang 
1967, ist verheiratet und 
Vater zweier Kinder. Er 
studierte Politik- und Volks-
wirtschaft in Braunschweig 
und Hamburg. Danach war 
er drei Jahre als Berater bei 
einer internationalen Un-
ternehmensberatung tätig. 
Anschließend arbeitete er 
sieben Jahre als Produktma-
nager, Leiter Qualitätsma-
nagment und Leiter des 
Geschäftsfelds Mobilfunk 
bei einem regionalen 
Telekommunikationsanbieter 
in Oldenburg. Seit einem 
Jahr ist Christian Tönne 
Geschäftsführer der ecco 
Unternehmensberatung in 
Oldenburg und leitet dort die 
Geschäftsbereiche Marketing 
und Integrierte Manage-
mentsysteme.
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